
Haustechnik

6.9 Alarm ierungseinrichtungen

Die wichtigsle Aulgahe der Einhruch-
mekicranlage ist hereits ill Naniensge-
hung cnihaltcn. Sic muB niimlich melden
bzw. alarmicrcn, dal.1ein Einbruch staitlin-
dci. Aus dicscni Cirunde iS1 die Montage
voil Alarmgcbern hcsonders sorgiallig
durchzuluhien, denn cine Sirene, deren
Anschlul3 durchtrcnnt wurde, machi die
gesuh1te Anlage unbrauchhar. Nachfolgend
sollcn (lie wesentlichcn Punkic in Bereich
der Installation der Alarnigeher bespro-
chcn wcrdcn.

6.9.1 Ortliche, akustische und
optische Alarmierung

Die Alarniierung bei ciner Einbruch-
melderanlagc (EMA) crfolgt örtlich (lurch
eine Sirene mit Blitzleuchte (Kompaki-
alarmierung) SOWiC durch eine zweite,
getrennt davon angebrachte Sirene. FülIt
nun einc der beiden Sirenen aus oder wiid
zerstdrt, stchi imnicr noch (lie iwcitc Sire-
lie mr Veriligung.

Die auBcrhalb des SichcrLingshcrciclies
angebrachtcn A larni icrungsc inrichtungcn
nihssen besonders gegen Sabotage gc-
schUtzt scm. Zn (Iicscnl Zweck werden (lie
akustischcn Signalgchcr ill nic-
chanisch stabile Lind korrosionsgeschbtztc
Schutzgehause (mm. 1.5 mm Stahiblech
Oder Gleichwertigcs) cingebaut, die mu-
dciii audi Uhcr AnschlLissc zur Sabotage-
hbcrwacliung veridgen und ill Sabota-
gemeldergruppe (Icr Einbruclimelderzen-
trale eingeschlei Ft vverden. I3ei VDS-ancr-
Lannien Schutmgehiiusen ist mi Gehiiuse
noch zusiiti.l icli ein DurchgriiIschutz inte-
griert, urn unter andcrem auch cin Aus-
schdurnen eincr Sircnc zu erschweren.
Tcchnisch hochwcrtige Einbruchmelder-
zentralen verfugcn auch noch Ober weitere
Ausgünge zuni Anschlul3 von 2 unahhiin-
gig voneinander anzuschliel3ende akLlsti-
sche Signalgeber, wobci (lie Zuleitung mu
den Sirenen widerstandsUhcrwacht ist, d. h.
ciii Kurtschlul.( oder cinc tintcrbrechung

einer der LeitLingen FUhrt sofort zu eincr
Alarniauslosung an den anderen Alarm-
miuc In.

Die akustischen Signalgeber Sind so mu
nionticrcn, daB sic soweil wie nioglich
raurnlich gctrcnnt angchracht sind. Dahci
ist antustreben, daiS zwischen (]ell
Signalgehern keinc Sichtvcrbinduig he-
stehi. Weiterhin müssen Signalgeber so
angeordnet scm, daiS sic sich auBerhalb
des Handhcrciches
(his 3m oberhalb des
Irci zughnglichcn
Bodens) beFindcn
und auch gut von
der N ac Ii harsc ha Ft
svalirnelinihar sind.
Vorte i I halt isi CS,

wenn em akustischer
Signalgchcr ver-
steckt illonticut ist.

Die Verhindungs-
leitungen dhrFcn von
an Ben ke i nesFal Is
sichibar scm. Zn
dieseni Zweck isi
ininier direki hinter
(1cm Sircncnschutt-
gehiiusc dutch das
Mauerwcrk mu holi-
ren und (lie Leitung
innerhal b des Si -
cberungsbereichcs
zur Einhruchniel-
derzentrale zu ver-
lcgcn.

Bci (Icr Installati-
on (Icr B I itzleuchte
i st dal-al-If/11 ac h ten,
(laB cinc Ausldsung
bmw. (las Signal Für
Intervent ionskraIte
(= hilFelcistende
Stellen) gut sichthar
und der Oil (Icr
A I a 1-111  a LI 5 16 s uii g
aLich	 C  nde ut i g
idcnt iii, icrhar ist.

An (lieser Stcllc

set erwdhnt, daIS zusiitzl ich zLir BI itzleuch-
tc aLidh Bcicuchtungsanlagen parallel mit
angcschaltct werden könncn.

6.7. 2 Automatisches WähI- und
Ansage-/Ubertragungsgerat
(AWAG/AWUG)

Autoniatischc \Viihlgerhte niBssen als
Bangruppen in (Icr l-iinbruchmelderzcntralc
oder rn zusatzlichen Ciehiiuse in unmittel-
barer NLihc der Zentrale installiert wcidcn,
wobei auch (lie Anschlu13dose des Fern-
nieldcncizcs (z. B. Ado-8/TAE) von eineni
(Icr GchLiuse Uberhaut SCill sollte. Die
Spannungsvcrsorgung Für (las Wdhlgcrht
kann (Icr Einhruehmelderzentrale entnoni-
men werclen.

Aus Sicherheitsgrhnden ist Für die liber-
mittlung des Alarms ciii separater Fern-
rneldeanschl ulS von (ICr Telekom einzu-
richtcn, (Icr auch ausschlicBlieh zur Alar-
niierung genutzt wird Lmd ill Tcic-
Ion hucli 0 0 '0111-1 ist . so daiS ci ne Sabotage
bmw. Blockade des Anschlusses ausge-
schlossen werden kann (sielie auch Ted 5).

Bci Einsatz des \VLihlgerdtes nut eige-
nern Gehiiuse ist dieses selhstverstdndlich
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Des weileren ist heim Einsatz von Wiihl-
gerliten unhedingi darauf zu achten, daü
die Fernsprechzulciiungen, wie so oft hci
noch lilicren Gebäuden zu sehen, nichi
aul3erhalh des Sicherungshereichcs oder
so-ar auf der AufSenwand des Gebliudes
verlegt sind, denn ill einem Fall ware
die Zerstorung des Telefonanschlusses far
den Eindringling kein Problem. Deshalb
sollte vor Inhetriebnahme der stillen Alar-
micrung daiür gesorgi werden, daB die
Fernsprechleilung unlerirdiseh und ver-
deckt, direki ill 	 Sicherungsbereich cm-
gefUhrt wird.

Bei dem Einsati. cines A\VIJG s (auto-
matisches Wiihl-/lj hertragungsgcriit. Ab-
hi Idun(l 34) werden die Alarmnieldungen
nach Programmierung der Telefonnunimer
des \Vach- und Sicherheitsuntcrnehrnens
als digitale Signale ZU einer Empfangszen-
trale ühertragen. Die ständig besetzte Sidle
steilt dann cine gute Sicherheit für die
Reaktion auf einen Alarm dar.

Bei Einsatz eines AWAG s (automati-
sches Wdhl-/Ansagegeriit) wird zum grol$-
tell Toil eill privater Teilnehrner aus dem
Bckanntenkreis angeruten. Bei tier Pro-

grammierung des Whhlgeriites sol lien
niindestens 2 R Li I 'll ummern ci ngegehen
werden Lind tias Wiihlgeriit so pro ', ram-
rniert scm, daI3, nachdeni dererste Teilneb-
rner aLlf der Gegenseite den l-ldrer ahge-
nomnien und sich gemeldet hat, zusatzlich
autoniatmsch der zweite Teilnehmer ange-
wahlt wird. Der erste Teilnehnier könnte
auch ciii Kleinkind seirl Oder vielleicht ciii
Anrufbeantworter. Durch Anerkennung der
Sprache wUrde das \Viihlgerat sonsi keinen
weiteren Teilnehmer anrulen. Dutch ge-
eigncte Programmierung, welche zur Stan-
dardausslanung der nieisten Willilgerlite
zLihlt, ist em holier Sicherheitsaspekt im
Alarmial I cry iclhar.

6.10. Inspektion und Wartung

Nachdeni die Einhruchmelderanlage
(EMA) ill 	 genommen urici tier Be-
treiber ausreichend cineewiesen wurde,
iolgt ein Probelaut der Anlage (ohne auf-
geschaltete Alarrnierungseinrichtungen)
für mindestens 48 Stunden. Erst danach
wird die Anlage ill Anlagetei len vol I
tunklionsfahig Uhergehen, wohei tier Er-
richter audi weiterhin noch cine Betreu-
wig tier Anlage gewiihrleisten sollte.

Mmndestens cinmal im Jahr sind War-

tune und lnspeklion ciner ErvIA cr1 order-
lich. Dahei sollten tolgende l'rdtungen
sorgl iltig vorgenoninien weitieri:
- the l'riniirleitungen, hiervon niindestens

e in Melder, hei aLitoniati schen N4elder11
doch nur solche, die i.erstorungstrei

prhfbar sind.
- Alarniierungseinrichtungen (z. B. Si-

gnalgeber).
- Anzeige- und Betiitigungseinrichtungen

innerhalb und auBerhalb (icr Zentrale,
- Schaltcinrichtungen.
- Energieversorgungen,
- alle Anlagenteile Ulf iiuBere mechani-

sche Beschdtiigung.
- Auswechseln von Teilen mit hegrenzter

Lehensdauer (z. B. Lampen).
[me Vereintachun g und 7.eitersparnis

für tien Servicetechniker hedeutet es in
jedem Falle, wenn nach tier Montage ciii
Uhersichtsschaltplan tier Anlage erstelli
unti ill Zentrale hinterlegt wird (siehe
Ahbildung 33).

Damit 1st der allgemeine Toil dieser Ar-
tikelserie Ober die Sicherheitstechnik ab-
geschlossen, und wir wenden tins im 1 1.

Toil tier praktischen Realisierung ciner
protcssioiiel len Eiiihruchmelderzeiitrale
zu, the von ELV entwickelt wurde mid
audi tür den Selhsthau gecignet st.
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